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Erziehung zur Vaterlandsliebe und zur Stärkung echten patriotischen Sinnes?'
Diesem Grundgedanken dient der Herausgeber. Zm „Wilhelm Tell' bekunden
die „Erläuterungen" nach der Seite der örtlichen Beschreibung hin — siehe Pag.
128 und ff. — nicht gerade klares Verständnis der geogr. Lage. Vielfach sind
die .Erläuterungen' von Zeichenbildern begleitet, die aufklärend wirken.

Jeder Band hat I Inhaltsverzeichnisse. Das Erste ordnet den Inhalt
in üblicher Weise nach der Seitenfolge, das Zweite nach den Dichtern, und das
Dritte ist nach den Gedichtanfängen geordnet. Jede Art bietet ihre wesentlichen
Vorteile. Die Ausstattung ist für diesen Preis gut. It.

* Von unserer Krankenkasse.
Wie sie sich entwickelt hat! Im Jahre 1909 betrug

das Anfangsvermögen Fr. 750; 1910 erhielt unsere Institution ein
„Pathengeschenk" des Zentralvereins kath. Lehrer und Schulmänner der
Schweiz, so daß der Fond schon Fr. 6 4 3 9 enthielt; am 31. Dez.
1911 war es auf Fr. 7 0 3 6 angewachsen; Ende 1912 wies eS Fr.
8 0 3 0.90 R p. aus, und den 31. Dez. 1913 war es wiederum ans
Fr« N8î).'t. au Rp. gestiegen.

„Glückauf" zu weiterer, schöner Entwicklung!

Briefkasten der Redaktion.
1. Eine eingehende Arbeit über »Fritz Gansberg in St. Gallen"

folgt tunlichst bald, wenn der Rest der Arbeit eingegangen.
2. Neu eingelaufen: Standesgemäße Lektüre — Aphorismen aus

Abraham a Sancta Clara — Aiban Stolz, ein Pädagoge und Volksschriftsteller.

Wir vriàmsn unserer 8pV?i»I-lI»tvtIuilK über
Massiv silberne unck scbwer versilberte

kestecks uncl làigeà
A»N2 desonllvrg Sorgkalt null sinà infolge grossen Lellarkes in âsr
l.ags. llario »skr vorteiltiakts kreise ?u bieten. Vorzugspreise klir

ganrv Aussteuern. Rsiok illustrierter neuester Katalog gratis u. franko.

l.kivtit.lijla>er à vie, l.u?ern, kurplat? à 44.

Die Buchdruckerei

Eberle«K Rickenbach
in Einsiedeln

empfiehlt sich zur Anfer«

^ ^ tigung sämtlicher Druck«
l'nektàìk 86NI1VVilI<ì (kt.8t.«àn). arbeiten für Geistliche
Stets Saisouuoudoitvu <l->ooOoc>°l> Luster krauko und Lehrer, Bereine

W »-W« und Behörden.

Inserate sind an
die Her-

ren Haasenstein 6
Vogler in Luzern zu

brauen-

Töchtkr-Institut
St. Katharina Wit

Vorzügliche höhere Töchterschule. Beginn des Schul
jahres: 4. Mai. Beste Empfehlungen. Prospekt, s richten.
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zreies lath Lehrerseminar in Zug
Die Aufnahmeprüfungen für die neu Eintretenden

finden am 1 und 2, Mai statt, Behufs Prospekt und

näherer Auskunft wende mau sich gcfl, an vie Direktion.

Il.t. Nach Ostern werden auch Schuler des deut-

scheu Vorkurses und der Realschule ins Pensionat St,
Michael ausgenommen, u m >7io />

Llàìrisàs kaà
^1t8tâtten-0AÌ8.

^vu««er«ì xviìU8«lvieI>v unli Ivtin-
vn<is taiiit vom Nlieintni in«

^ppvii2k>lle>rl»nà unà um^àviirt

— llüttenciisseren? i 5.59 m —

l^tìxv nrv LelnUsll der Scbulsll der
I, Xltsrsstuks II, Altersstufe iZeselisebastsu

I ei «vn. jàk lZ àen) tàk iZ àe)
Voll ^Itgtütten
8,n.v,n»>!>i«»is W'x. 0.4S W>. O.7V I'm. o.vo
oder »mxeliskit „8", g

Soìnilsn uità Ossslisedffkten rverà nnoii

VsrstàncilAtillA mit «isr Nàrisdsàiràtion offne

^usefflâA suoff mit Uxtrn.?üAöik ffnsôràert. n«,

Retriedsàlrvlitioll in ^It«tâttsn (kffeintal.

Soeben erschienen das herzige

„'s Wneli «l>'M HuggisSärg!"

(mie s im Berner-Oberaargau an
Tanztagen gesungen wird) und
das neckische „Tchütt es biheli
Wasser dra!' in N, Auflage —
für gemischten Chor Wer diese

echten VoltSliederpcrlen singt, iiat
zum vornherein den Erfolg in der
Tasche. — Empfehle für Männer-
chor: Schütt es bitzeli Wasser dra,
Vo Lnzärn nf WäggiS zue (m't
Iodel), Grün ist's wohl überall
Unit Jode», Aelpler, Stimmen
2«> Cts. Für Schulen: 's Alphorn,
ü.stg, Lied, lv <!tî, u Slîn u?, St

A, L. Sahmann. Sarnen

Iîiì«iv>liliuxvli „lieiin"
fKyst. KIlIvttv) sind aner,
bannt die Iwnts», Hur t6
lkt». ltoobleins Lasier-ttpp-
3,50. llaarsebnsidsmssoli.
,75. Lrosp. Zr. usïtsusi

N. 8eI>»Is, Lass! L.

Lslirer- und I.slirsrlnnvn-
8tsII«n-Vsro>itttunx

kllr stellensueksnde övuterber

. bsbriirSIte sucbsnd« itnstsl-
ten, Institute etc. — Verband
sokvvsi^, Instit. Vorstsbsr,
?ug, vbanierstr, k. V. 8. l. V.

vie »Ite 8wmmf»driii vov

kapperswljler
Laf6-^55eni-^iscliung

kebema's sogen. Cakê-Lxtrsct)

offeriert ikr unübertroffenes Fabrikat in Ilüebsen
à I, 2V-. 5 und 10 Kilos lirutto kür Kett«,

und in grösseren Irüedssll I^eìto, ^rnneo.

hiebst allen 8orten llatês rob und geröstet
emptostls als s)v80ll6ers vordeilììalt die lieliedìen

Losteafê-^IisebunZsn von

I »V«o-O»kê und lr»u«I,»Itnaxs»vn56
(>liìàen xsset/.l. gesckUtxt)

<Zu»t»v lilliiiz»«!.
Sxs-iald-n» sllr Uakè. des Ullâ <i»c»o.

^ì.-àbz-kàiii
ilîlliîliliii«! I. iiaiiMS sD»

von Ttpotbebsr ll. Prant-
manu, Lasst, Loss Lr.
1.26, fkinxstr. Lvbutüin,)

kZsvt'âkrls ttoilsalbs kltr
Wunden und Vorlet^un-
xen aller árt, aulzs-
lsZeus «teilen, otksne
Lein«, Krampfadern,
ll asmorrìioiden, ^ us-
seblâge, Lrandsobaden,

ll»utent^üudunAeu,
eisvlitsn etv. Der 8t.
.lalcolisdalsai», siebe r u.
unsokädlieb in der Wirb-
unx, ist in allen i^po
tbeken, «tadt und band,
?,u baben oder direkt in
der 8t. dakoksapotdeke,
Lasst. 8

Inseriert in den

„Pädag. Blätter".
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Lexikon der Pädagogik
Im Verein mit Fachmännern und unter be-

Wilderer Mitwirkung von >>>, Otto Willmann
herausgegeben von Ernst M. Roloff. Latein-

jchuirektor a. D.
: Fünf Bände. Lex.-8» -

I. u. II. Band: Abbitte — Kolping. Geb. in Halb-
sassian je Mk. IK, in Bnckram-Leinen je Mk. là.

Die Bände III—V werden ehestend folgen.

B-rlag vo» Herder ,u Freiburg I. Br.
So werden die weitesten Kreise dos in jeder Hinsicht

tressliche Werk mit Freude und Tank beglichen; sie werden
es oir und mit bestem «üben als ein äußerst brauchbares
Nachschlagewerk in die Hände nehmen 'lKölnitche Volks-
zeitung wtli. Lit. Beilage Rr. ««. Dr. G. v. Lrterer, Münch.j

„... Das neue Lexikon der Pädagogik bietet uns protc-
stantischen Lehrern viel Gutes, Wissenswertes u. Neues

(Preußische Lehrer-Zeitung. Spandau llilS, Nr. S«l.
E. Oppermann.)

Ein ausführliches Prost'ekthcst ivirk Interessenten unbe-
rechnet äbcrsandt. Die Liesermig des Werke» auch gegen
Teilzahlung vermittelt die

Literarifche Anstalt. Freiburg i. Br.

Dssrnc Schulstctlr.
Gggersriet (St. G.) untere dreikurfige

Jahrschute ist durch einen Lehrer neu zu besetzen.

Gehalt: 1700 Fr. nebst Wohnungsentschä-
digung. voller Beitrag an die LehrerpensionS-
lasse. Entschädigung sür Fortbildungsschulunter-
richt und 20 Fr. sür Kinderausficht.

Anmeldung bis 20. April d. I. beim

Präsidenten des Schulrates Hr. Meinrad Bischof.

Gggersriet, 24. März I9l4.
g? Im Auftrage des Schulrates:

I. Ggger, Aktuar.

r >r » > '

l d! »;.>???

s Eternit

Westens bewährte
Bauart.

Wasche Srstellung.
Sofort bewohnbar.

Weste Isolation.
Sozusagen reparaturkos

Williger Wreis.
Kehr »sßnlick ««à ècimeliz.

Zteferenzen und
Kostenvoranschkäge durch

d Schweizerische

fLtmnt-Knke U. H.

Wiederurnen.

Vorzügliche
Kolllmullionìnicher

für
Erstkommunikanttien
aus dem Verlage der

„Päd. Blätter" sind:

„Der gute Erftkommu-
nikant" v. Ambros
Zürcher. 448 Seiten.

Preis Fr. —.95 bis

Fr. 4.—.
„Mein ttommuniontag'

von 1ÜL. tbeol. Carl
Eckardt. 320 Seiten.
Von 95 Cts. bis 3.30.

„Iesus. vir lebe ich"
v. Jos. Wipfli, Welt-
Priester. 448 Seiten,
2-farbig. Von 1.30
bis 3.55.

Ausführliche Prospekte
mit Bild der Verfasser

gratis und franko!

Dunges i.àet
oäer Ttlillent llnàst gute 0s-

Isgsnbeit, <Iis kraniös. Tpraebs

zrünäliob TU erlernen. Kreis
Kost nnä I-ogis. Nsäms»

unxvn sofort TU verlsngsn
beim Institut Nukkieux. t.z

lour äs Irême. 28

Tie Kirchenmusikhandlung

Franz Fenchtinger,
Regensbnrg

empfiehlt ihren Vertreter:

I. Schmatz, Lehrer,

St. Fiden (St. Gallen)
sür prompte und billige Lieferung
aller Kirchenmusikalien. HSZSK
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